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Die Strategie des NS-Regimes

Vortrag von Inge Kroll und Klara Tuchscherer

Kinder des Widerstands



Überblick

1. Chronologie der NS-Strategie zur totalen Macht – Vortrag

2. Widerstand gegen das NS-Regime – Berichte  unserer Väter

3. Aktuelle Entwicklungen und Gefahren – Aussprache mit Input

4. Und jetzt ? Heute ?   – Gemeinsame Überlegungen



Zeittafel: 
1930 – 1933 Endphase der Weimarer Republik, Hindenburg ist Reichspräsident,

Massenarbeitslosigkeit, Unruhen, Straßenkämpfe, mehrere Wahlen, keine 
stabile Regierungen, erst Brüning, dann van Papen werden Reichskanzler

1932 Wahlen im Juni und im November, Hindenburg regiert immer wieder mit 
Notverordnungen, Schleicher wird zum Reichskanzler ernannt, letztlich

30. 1. 1933 ernennt Hindenburg Hitler zum Reichskanzler und unterstützt dessen
Vorschläge und Maßnahmen widerspruchslos: 

  1. 2. 1933 Hindenburg löst den Reichstag auf, ruft Neuwahlen aus, erlässt Notverordnung, 
die Regierung Hitler agiert ohne Einbeziehung des Reichstags 

  4. 2. 1933 Hindenburg erlässt auf Wunsch Hitlers „Gesetz zum Schutz von Volk und 
Staat“, das die Weimarer bürgerlichen Grundrechte massiv einschränkt

20. 2. 1933 Geheimes Treffen Hitlers mit Industriellen, die der NSDAP und ihrem
Koalitionspartner 3 Millionen Reichsmark für dessen Wahlkampf spenden

22. 2. 1933 Preußens Innenminister Göring ernennt 10.000 Hilfspolizisten aus SA und SS, 
zur Unterstützung der Polizei bei Patrouillen und Verhaftungen

27. 2. 1933 In der Nacht brennt der Reichstag, unmittelbar werden Kommunisten beschuldigt
und gleich Tags darauf verhaftet, misshandelt, oft auch getötet.









Erneute Wahlen am Sonntag,  5. März 1933
Berliner Polizeikontrolle am Wahltag

Viele der Kandidaten von KPD und USPD
sind nach dem 27. Februar 1933, dem
Reichstagsbrand verhaftet und inhaftiert 
oder getötet worden.
Dennoch erreichen KPD 81 und SPD 120
also zusammen 201 Mandate.
Am 8. März 1933 werden die 81 Mandate 
der KPD für ungültig und erloschen erklärt 
Von 647 Parlamentssitzen bleiben dadurch
566 übrig und somit kapert sich die NSDAP 
mit 288 Mandaten die absolute Mehrheit.
Mit den Mandaten der erzkonservativen DNVP 
reicht es sogar für eine Zweidrittel-Mehrheit!





Zeittafel:
28. 2. 1933 Die „Reichstagsbrandverordnung“ wird  jetzt in Kraft gesetzt: bereits 
früher ausgespähte Kommunisten werden verhaftet und misshandelt, 

Ziel ist eine massive Einschüchterungen aller politischen Gegner
11. 3. 1933 Beschluss für ein „Reichsministerium für Volksaufklärung und

Propaganda“ zum 1. 4. 1933,  dessen Minister wird Joseph Goebbels
21. 3. 1933 „Tag von Potsdam“, Inszenierte Harmonie zwischen Hindenburg, „dem 
Alten Reich“ und der „jungen Kraft“ (Hitlers NS-Bewegung) bei der 
konstituierenden Sitzung des Reichstags in der Garnisonkirche Potsdam
21. 3. 1933 Verordnung des Reichspräsidenten zur Abwehr heimtückischer Angriffe 
gegen die Regierung der nationalen Erhebung („Heimtückegesetz“)
21. 3. 1933 Errichtung der ersten KZs: Oranienburg/Berlin und Dachau/München
22. 3. 1933 Die ersten politischen Häftlinge werden in die beiden frühen KZs 
gesperrt, im ganzen Land waren Gefängnisse und Zuchthäuser massiv 
überfüllt











Zeittafel
23. 3. 1933 der Reichstag stimmt im Beisein von bewaffneten SA- + SS-Leuten 
über das „Gesetz zur Behebung der Not von Volk und Reich“ ab:

die legislative Gewalt soll auf die Regierung übertragen und das
Parlament außer Dienst gestellt werden
Die Abgeordneten der KPD nehmen an der Abstimmung nicht mehr teil, 

da sie zuvor inhaftiert wurden oder wegen Todesdrohungen untertauchen 
mussten, trotzdem stimmen die Abgeordneten der SPD, auch hier fehlen 
einige wegen Festnahme oder Flucht, gegen das Gesetz, während alle 
anderen Parteien zustimmen 
24. 3. 1933 Das „Ermächtigungsgesetz“ tritt in Kraft, überall verhaften SA und SS ihre 
politischen Gegner, verschleppen sie in „wilde“ Lager und foltern sie
28. 3. 1933 Die deutsche Bischofskonferenz nimmt ihre frühere Warnung gegen 

Hitler offiziell zurück
31. 3. 1933 Das erste „Gleichschaltungsgesetz“ löst alle Landesparlamente auf und 

bestimmt deren Neubesetzung nach den manipulierten Wahlen vom 5. 3.
  1. 4. 1933 Aufbau der „Geheimen Staatspolizei“ (GeStaPo) unter Heinrich Himmler



Katholischer Volksbote (Meppen), 28. Juni 1933



Zeittafel 
  1. 4. 1933 Aufbau der „Geheimen Staatspolizei“ (Gestapo) unter Himmler
  1. 4.1933 In Hannover wird das Gewerkschaftshaus überfallen und besetzt,
„spontane“ Boykottmaßnahmen gegen jüdische Geschäfte in ganz 
Deutschland, die aber nicht die gewünschte Zustimmung finden
  7. 4. 1933 das Gesetz „Wiederherstellung des Berufsbeamtentums“ erlaubt die 

Entlassung von Beamten "nicht arischer Abstammung" sowie von 
Beamten, "die nach ihrer bisherigen politischen Betätigung nicht die 
Gewähr dafür bieten, dass sie jederzeit rückhaltlos für den nationalen 
Staat eintreten". Auf Angestellte und Arbeiter finden die Vorschriften 
sinngemäße Anwendung.
1. Mai. 1933 wird zum „Tag der nationalen Arbeit“ erklärt, bezahlt und groß inszeniert. 
Am Tag darauf werden die freien Gewerkschaften verboten und deren 
Häuser von der SA besetzt, das Vermögen der Gewerkschaften wird 
beschlagnahmt und führende Funktionäre kommen in „Schutzhaft“
10. 5. 1933 Bücherverbrennungen: Studenten werfen in einer organisierten Aktion 

Werke „undeutscher“ Autoren ins Feuer: die Kontrolle über das Denken
22. 6. 1933 Die SPD wird wegen angeblichen Hoch- und Landesverrats verboten
14. 7. 1933 Alle Parteien sind verboten oder aufgelöst: Ein Volk, ein Reich, ein Führer!







Stimmzettel für die Reichstagswahl Nov. 32 und März 33  
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